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Einleitung

Dieses Arbeitsblatt ist für Sie, wenn Sie ein Balkonkraftwerk (eine kleine Solaranlage für den Balkon

oder die Terrasse) besitzen oder planen und wissen wollen, wie schnell es sich bezahlt macht. Es

zeigt Ihnen den konkreten Unterschied: Amortisation mit einem alten Ferraris-Zähler (ein

elektromechanischer Stromzähler mit drehender Metallscheibe) gegenüber einem modernen

digitalen Zähler. Sie rechnen mit Ihren eigenen Zahlen, haken die nötigen Schritte ab und behalten

die rechtliche Lage im Blick. Das Ziel: eine klare Entscheidungsgrundlage, damit Sie Ihre

Stromkosten so schnell wie möglich senken – der Kern jeder Balkonkraftwerk-Investition.

Drucken Sie dieses Blatt aus oder füllen Sie es digital aus. Jeder Schritt ist zum Mitmachen

gedacht.



Schnellcheck: Lohnt sich das Weiterlesen für Sie?

Beantworten Sie diese drei Fragen mit Ja oder Nein:

Auswertung:

☐  Haben Sie einen Ferraris-Zähler (erkennbar an einer sichtbar drehenden Metallscheibe

hinter einer Glasscheibe, kein digitales Display)?

●

☐  Besitzen Sie bereits ein Balkonkraftwerk oder planen Sie die Anschaffung in den

nächsten Monaten?

●

☐  Möchten Sie wissen, ob und wie lange Sie von einem rückwärtslaufenden Zähler

finanziell profitieren dürfen?

●

3x Ja: Dieses Arbeitsblatt ist genau für Ihre Situation gemacht. Füllen Sie alle Teile aus.●

2x Ja: Die Rechnung und der Aktionsplan lohnen sich für Sie. Starten Sie bei Teil 1.●

1x Ja oder weniger: Lesen Sie Teil 6 (Mythos vs. Fakt), um die häufigsten Irrtümer zu kennen,

und nutzen Sie den Vergleichsrechner auf photovoltaik.info für Ihre individuelle Situation.

●



Teil 1: Ihre persönlichen Eckdaten

Tragen Sie hier Ihre Werte ein. Wenn Sie einen Wert nicht kennen, nutzen Sie die Richtwerte in der

rechten Spalte.

Kennzahl Ihr Wert Typischer Richtwert

Anschaffungskosten Balkonkraftwerk

(inkl. Halterung, Kabel, ggf. Speicher)
_______ € ca. 400–1.200 € je nach Leistung und Zubehör

Aktueller Strompreis (Cent/kWh, steht

auf Ihrer letzten Jahresabrechnung)

_______

Ct/kWh

ca. 25–40 Ct/kWh (variiert je nach Tarif und

Anbieter)

Erwartete Jahresproduktion der

Anlage (kWh/Jahr)

_______

kWh

ca. 600–800 kWh bei einer 800-Wp-Anlage (Wp

= Watt peak, die maximale Nennleistung unter

Testbedingungen), abhängig von Standort,

Ausrichtung und Verschattung

Geschätzter jährlicher

Eigenverbrauchsanteil (Anteil der

erzeugten Energie, den Sie direkt

selbst nutzen, in %)

_______

%

ca. 50–75 %, stark abhängig von Ihrem

Verbrauchsprofil und Haushaltsgröße

Zählertyp aktuell _______
Ferraris / digital mit Rücklaufsperre /

Zweirichtungszähler

Wichtig zu wissen: Die oben genannten Richtwerte sind Orientierungswerte. Ihr tatsächlicher Ertrag

hängt von Standort, Himmelsrichtung, Neigungswinkel, Verschattung und Wetterbedingungen ab.

Eine Südausrichtung ohne Schatten liefert deutlich mehr als eine Nordseite. Die Richtwerte

basieren auf mittleren deutschen Standortbedingungen.



Teil 2: Rechenformular Szenario A – Moderner Zähler (nur

Eigenverbrauch zählt)

Bei einem modernen Zähler mit Rücklaufsperre (eine technische Vorrichtung, die verhindert, dass

der Zähler rückwärts läuft) profitieren Sie nur von dem Strom, den Sie direkt im Haushalt

verbrauchen. Überschüssiger Strom fließt ins Netz, ohne Ihren Zählerstand zu senken.

Schritt 1 – Direkt genutzte kWh pro Jahr:

Jahresproduktion × Eigenverbrauchsanteil = direkt genutzte kWh

_______ kWh × _______ % ÷ 100 = _______ kWh

Schritt 2 – Jährliche Ersparnis:

Direkt genutzte kWh × Strompreis = Ersparnis pro Jahr

_______ kWh × _______ Ct/kWh ÷ 100 = _______ €

Schritt 3 – Amortisationszeit (vereinfacht):

Anschaffungskosten ÷ Ersparnis pro Jahr = Amortisationszeit

_______ € ÷ _______ € = _______ Jahre

Hinweis zur Vereinfachung: Diese Rechnung ist ein vereinfachtes Modell. Nicht berücksichtigt sind:

jährliche Ertragsverluste durch Modulalterung (Degradation, typischerweise ca. 0,5 % pro Jahr),

mögliche Strompreisänderungen (steigende Preise verkürzen die Amortisation, fallende verlängern

sie), Wartungs- oder Reparaturkosten und mögliche Kosten für einen Speicher. In der Praxis kann

die tatsächliche Amortisationszeit daher um einige Monate bis etwa ein Jahr von dieser

Berechnung abweichen.



Teil 3: Rechenformular Szenario B – Ferraris-Zähler

(rückwärtslaufend)

Bei einem Ferraris-Zähler ohne Rücklaufsperre dreht sich die Zählscheibe bei Netzeinspeisung

rückwärts. Das bedeutet: Jede eingespeiste Kilowattstunde senkt Ihren Zählerstand genauso, als

hätten Sie diese Kilowattstunde direkt selbst verbraucht – Sie sparen also den vollen Strompreis,

nicht nur eine geringe Einspeisevergütung (die Vergütung, die der Netzbetreiber für ins Netz

eingespeisten Strom zahlt, bei Balkonkraftwerken oft nicht relevant oder sehr gering).

Schritt 1 – Direkt genutzte kWh und deren Ersparnis (wie in Szenario A):

_______ kWh → Ersparnis: _______ €

Schritt 2 – Überschüssige kWh pro Jahr (fließen ins Netz und drehen den Zähler zurück):

Jahresproduktion − direkt genutzte kWh = überschüssige kWh

_______ kWh − _______ kWh = _______ kWh

Schritt 3 – Zusätzliche Ersparnis durch Rücklauf:

Überschüssige kWh × Strompreis = Zusatzersparnis

_______ kWh × _______ Ct/kWh ÷ 100 = _______ €

Schritt 4 – Gesamtersparnis pro Jahr:

Ersparnis aus Schritt 1 + Zusatzersparnis aus Schritt 3 = Gesamtersparnis

_______ € + _______ € = _______ €

Schritt 5 – Amortisationszeit (vereinfacht):

Anschaffungskosten ÷ Gesamtersparnis pro Jahr = Amortisationszeit

_______ € ÷ _______ € = _______ Jahre

Hinweis zur Vereinfachung: Es gelten die gleichen Einschränkungen wie in Szenario A. Zusätzlich

gilt: Der Rücklauf-Effekt ist zeitlich begrenzt (siehe Teil 5 zur rechtlichen Übergangsregelung). Nach

dem Zählertausch wechseln Sie automatisch in Szenario A. Die hier berechnete Amortisationszeit

gilt nur, solange der Ferraris-Zähler installiert ist.



Kostenloser Angebotsvergleich

Teil 4: Vergleich auf einen Blick

Übertragen Sie Ihre Ergebnisse aus Teil 2 und Teil 3:

Szenario A (moderner Zähler) Szenario B (Ferraris, rückwärtslaufend)

Jährliche Ersparnis _______ € _______ €

Amortisationszeit _______ Jahre _______ Jahre

Differenz Referenzwert _______ Jahre schneller

Mehrersparnis pro Jahr – _______ €

Rechenbeispiel zur Kontrolle

Annahmen: Vierpersonenhaushalt, ca. 4.000 kWh Jahresverbrauch, 800-Wp-Anlage, ca. 700 kWh

Jahresertrag, Strompreis 35 Ct/kWh, Eigenverbrauchsanteil ca. 70 %, Anschaffungskosten ca. 800

€.

Szenario A Szenario B

Eigenverbrauch ca. 490 kWh ca. 490 kWh

Rücklauf-kWh 0 kWh ca. 210 kWh

Ersparnis/Jahr ca. 172 € ca. 245 €

Amortisation (vereinfacht) ca. 4,7 Jahre ca. 3,3 Jahre

Ergebnis: In diesem Beispiel ist die jährliche Ersparnis im Szenario B rund 40 % höher. Die

Amortisation verkürzt sich um ca. 1,4 Jahre – der „Wirtschaftlichkeits-Turbo" durch den Ferraris-

Zähler.

Achtung: Diese Beispielwerte sind gerundete Näherungen unter idealisierten Bedingungen. Ihr

tatsächliches Ergebnis weicht ab, je nach Standort, Wetter, Verbrauchsverhalten und tatsächlichem

https://www.photovoltaik.info/anbietervergleich/


Strompreis. Nutzen Sie Ihre eigenen Zahlen in Teil 2 und 3 für eine realistischere Einschätzung.



Teil 5: Aktionsplan bis zum Zählertausch – Schritt für Schritt

zum Abhaken

Die rechtliche Grundlage: Solarpaket 1

Seit Inkrafttreten des sogenannten Solarpakets 1 (offiziell: Gesetz zur Änderung des Erneuerbare-

Energien-Gesetzes und weiterer energierechtlicher Vorschriften, in Kraft getreten im Mai 2024) gilt

eine Übergangsregelung (eine gesetzlich festgelegte Frist, in der eine alte Situation noch geduldet

wird): Nach Anmeldung einer Steckersolaranlage (der rechtliche Begriff für ein Balkonkraftwerk) im

Marktstammdatenregister (MaStR, das offizielle Register der Bundesnetzagentur für alle

Stromerzeugungsanlagen in Deutschland) haben Sie eine viermonatige Übergangsfrist. In dieser

Zeit darf Ihr Ferraris-Zähler legal rückwärts laufen, ohne dass Ihnen Sanktionen drohen. Der

Netzbetreiber (das Unternehmen, das das örtliche Stromnetz betreibt – nicht Ihr Stromanbieter) ist

verpflichtet, innerhalb dieser Frist den Zähler auf eigene Kosten gegen einen modernen Zähler mit

Rücklaufsperre oder einen Zweirichtungszähler (ein Zähler, der Bezug und Einspeisung getrennt

misst) auszutauschen.

Wichtig: Diese Übergangsfrist setzt voraus, dass Sie Ihre Anlage ordnungsgemäß im

Marktstammdatenregister angemeldet haben. Ohne Anmeldung besteht kein legaler Schutz.

Ihr Aktionsplan

☐ Schritt 1 – Zählertyp identifizieren

Gehen Sie zu Ihrem Zählerschrank. Ein Ferraris-Zähler hat eine sichtbare, drehende

Metallscheibe hinter einer Glasscheibe und kein digitales Display. Ein moderner Zähler hat

ein LCD-Display und oft ein kleines Symbol einer Rücklaufsperre (ein stilisiertes Zahnrad mit

Sperrriegel). Notieren Sie Ihren Zählertyp: _______________________

●

☐ Schritt 2 – Balkonkraftwerk beschaffen und installieren

Achten Sie auf die aktuell geltende Bagatellgrenze (die maximale Leistung, bis zu der

vereinfachte Regeln gelten) von 800 Watt Wechselrichterleistung und 2.000 Wp

Modulleistung. Installationsdatum: _______________________

●

☐ Schritt 3 – Anlage im Marktstammdatenregister (MaStR) anmelden

Die Anmeldung ist seit dem Solarpaket 1 vereinfacht und online unter

www.marktstammdatenregister.de möglich. Die Anmeldung beim Netzbetreiber entfällt seit

der Gesetzesänderung.

Datum der MaStR-Anmeldung: _______________________

●



Datum Zählerstand Differenz zum Vormonat

_____________ _____________ –

_____________ _____________ _____________

_____________ _____________ _____________

_____________ _____________ _____________

_____________ _____________ _____________

☐ Schritt 4 – Viermonatige Übergangsfrist beginnt

Ab dem Datum Ihrer MaStR-Anmeldung läuft die Frist von vier Monaten, in der Ihr Ferraris-

Zähler legal rückwärts laufen darf.

Berechnetes Fristende: _______________________

(Datum der Anmeldung + 4 Monate)

●

☐ Schritt 5 – Zählerstand dokumentieren

Notieren Sie Ihren Zählerstand am Tag der Inbetriebnahme und danach monatlich. So

können Sie Ihre tatsächliche Ersparnis nachverfolgen.

●

☐ Schritt 6 – Zählertausch durch den Netzbetreiber

Der Netzbetreiber muss den Austausch innerhalb der Frist kostenlos durchführen. Sollte er

sich nicht melden, kontaktieren Sie ihn schriftlich und verweisen Sie auf die Regelung im

Solarpaket 1. Dokumentieren Sie die Kommunikation.

Kontakt Netzbetreiber: _______________________

Termin Zählertausch: _______________________

●

☐ Schritt 7 – Nach dem Zählertausch: Eigenverbrauch optimieren

Sobald der moderne Zähler installiert ist, zählt nur noch der direkte Eigenverbrauch (Szenario

A). Erhöhen Sie Ihren Eigenverbrauchsanteil: Legen Sie den Betrieb von Waschmaschine,

Geschirrspüler und anderen Großverbrauchern in die Mittagsstunden, wenn Ihre Anlage den

meisten Strom liefert.

●



Teil 6: Mythos vs. Fakt – zum Nachschlagen und Markieren

Kreuzen Sie an, welche Mythen Sie bisher für wahr gehalten haben:

Mythos Fakt

☐
„Ich muss den Zählertausch

selbst bezahlen."

Der Austausch ist laut Solarpaket 1 für Sie kostenfrei. Der

Netzbetreiber trägt die Kosten.

☐

„Ich sollte die Anmeldung im

MaStR verzögern, um länger

vom Rücklauf zu profitieren."

Die Anmeldung im Marktstammdatenregister ist gesetzlich

vorgeschrieben. Eine unterlassene oder verspätete

Anmeldung kann als Ordnungswidrigkeit geahndet werden.

Das Risiko überwiegt den möglichen finanziellen Vorteil

deutlich.

☐

„Ein rückwärtslaufender

Zähler bedeutet, dass etwas

defekt ist."

Der Rücklauf zeigt lediglich, dass Ihre Anlage gerade mehr

Strom erzeugt, als Ihr Haushalt verbraucht. Es ist ein normales

physikalisches Verhalten eines Ferraris-Zählers bei

Netzeinspeisung.

☐

„Ohne den Rücklauf-Effekt

lohnt sich ein

Balkonkraftwerk überhaupt

nicht."

Der Großteil der Ersparnis entsteht durch den direkten

Eigenverbrauch. Der Rücklauf ist ein zeitlich begrenzter Bonus,

kein Muss für die Wirtschaftlichkeit. Auch mit modernem

Zähler amortisiert sich ein Balkonkraftwerk in der Regel

innerhalb weniger Jahre.

☐

„Bei Bewölkung produziert

meine Anlage gar keinen

Strom."

Auch bei bedecktem Himmel erzeugen Solarmodule Strom –

allerdings deutlich weniger als bei direkter

Sonneneinstrahlung. Die Jahresproduktion berücksichtigt

bereits alle Wetterbedingungen über das Jahr hinweg.

☐
„Mein Vermieter kann mir ein

Balkonkraftwerk verbieten."

Seit den Änderungen im Wohnungseigentumsgesetz (WEG)

und im Mietrecht im Rahmen des Solarpakets 1 haben Mieter

und Wohnungseigentümer einen grundsätzlichen Anspruch

auf die Genehmigung einer Steckersolaranlage. Details

können je nach Einzelfall variieren.



Typisches Szenario: Was die meisten unterschätzen

Situation: Familie Schneider hat ein 800-Wp-Balkonkraftwerk für ca. 750 € gekauft. Sie haben einen

Ferraris-Zähler und melden die Anlage sofort im MaStR an. Der Strompreis liegt bei 32 Ct/kWh, der

geschätzte Jahresertrag bei ca. 680 kWh, der Eigenverbrauchsanteil bei ca. 65 %.

Was viele nicht bedenken:

1. Die vier Monate sind kürzer als gedacht. Wer im Oktober anmeldet, fällt mit einem Teil der Frist

in die ertragsschwachen Wintermonate. Die tatsächliche Ersparnis durch den Rücklauf-Effekt

hängt stark davon ab, in welchen Monaten die Frist liegt. In den Sommermonaten (April–

September) wird typischerweise ca. 70–80 % des Jahresertrags erzeugt.

2. Der Netzbetreiber reagiert nicht immer pünktlich. Manche Netzbetreiber brauchen länger als

vier Monate für den Austausch. In diesem Fall liegt das Verzögerungsrisiko beim Netzbetreiber,

nicht bei Ihnen – vorausgesetzt, Ihre Anmeldung war fristgerecht. Dokumentieren Sie alle

Schritte schriftlich.

3. Nach dem Zählertausch ändert sich die Rechnung grundlegend. Die Amortisationszeit

verschiebt sich dann auf Szenario A. Wer vorher nicht seinen Eigenverbrauch optimiert hat,

verschenkt Potenzial.

Ihr Takeaway: Melden Sie die Anlage möglichst im Frühjahr an, damit die viermonatige Frist in die

ertragsstarken Sommermonate fällt. Beginnen Sie gleichzeitig mit der Eigenverbrauchsoptimierung,

damit Sie nach dem Zählertausch nahtlos weiter sparen.



Warum das für Ihre Stromkosten-Senkung entscheidend ist

Die zentrale Frage bei einem Balkonkraftwerk lautet: Wie schnell verdiene ich meine Investition

zurück? Genau diese Frage beantwortet dieses Arbeitsblatt – nicht mit allgemeinen Versprechen,

sondern mit Ihren persönlichen Zahlen. Der Ferraris-Zähler-Effekt kann die Amortisation spürbar

verkürzen, aber nur innerhalb eines klar definierten, gesetzlich begrenzten Zeitfensters. Wer dieses

Fenster kennt und nutzt, senkt seine Stromkosten schneller. Wer es verpasst oder falsch einschätzt,

verliert keinen Vorteil dauerhaft – denn auch ohne Rücklauf lohnt sich das Balkonkraftwerk –, aber

die Chance auf eine beschleunigte Amortisation ist dann vorbei.



Ihre nächsten Schritte

Schritt 1: Persönliche Berechnung online verfeinern

Nutzen Sie den kostenlosen Angebotsvergleich auf photovoltaik.info, um bis zu drei Angebote von

geprüften Fachfirmen zu erhalten und Ihre individuelle Wirtschaftlichkeit genau zu berechnen.

Schritt 2: Fachbetrieb für größere Anlagen kontaktieren

Wenn Sie nach der Erfahrung mit Ihrem Balkonkraftwerk über eine größere Photovoltaikanlage

nachdenken, lassen Sie sich unverbindlich von einem regionalen Fachbetrieb beraten. Ein

Installateur kann Dachfläche, Statik und Wirtschaftlichkeit vor Ort bewerten und Ihnen ein konkretes

Angebot machen.

Speichern oder drucken Sie dieses Arbeitsblatt. Es enthält Ihre persönliche Berechnung, den

Aktionsplan mit Fristen und die wichtigsten Fakten – alles an einem Ort, jederzeit griffbereit.



Platz für Ihre Notizen

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________



photovoltaik.info

Ihr unabhängiges Informationsportal rund um Photovoltaik – Wissen, Vergleiche und Entscheidungshilfen für Ihre

Solarinvestition.

https://www.photovoltaik.info

Viele weitere kostenlose PDFs und Leitfäden finden Sie im Download-Bereich:

JvGLabs – AI visibility architecture

Kostenloser Angebotsvergleich

Viele weitere PDFs kostenlos im Download-Bereich

https://www.photovoltaik.info/
https://www.photovoltaik.info/anbietervergleich/
https://www.photovoltaik.info/courses/pdf-resource-library/

